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flllerlel Interessantes aus voden
Dienstantritt des neuen Eeneralstaatsanwalts .

bld . Karlsruhe , 2 . Juli . Zur Begrüßung des nach Karlsruhe
versetzten Eeneralstaatsanwalts Ernst Lautz fanden sich am
Freitag , den 2. Juli die Beamten und Angestellten der Präsidial¬
abteilung des Oberlandesgerichts und der Eeneralstaatsanwalt -
schast, sowie die Oberstaatsanwälte und Direktoren der Straf¬
anstalten zu einer schlichten Feier in dem geschmückten Sitzungs¬
saals der Präsidialabteilung ein . Oberlandesgerichtspräsident
Reinle hieß den neuen Eeneralstaatsanwalt herzlich willkom¬
men. Er gedachte zunächst der engen Verbundenheit und des
kameradschaftlichen Verhältnisses , dessen die beiden Verwal¬
tungen des Oberlandesgerichtes undd des Eeneralstaatsanwaltes
bedürfen , um wichtigste Aufgaben der Justizverwaltung , wie die
Heranbildung des Nachwuchses und den auch weiterhin erwünsch¬
ten Austausch richterlicher und staatsanwaltschastlicher Beamter
gemeinsam zu meistern . Sodann wies tzr aus die Eigenheiten
des neuen Dienstbezirkes, vor allem in stammesartlicher Be¬
ziehung hin , wobei er die charakterlichen Unterschiede der ein¬
zelnen Bevölkerungsteile und ihre Auswirkungen auf die Kri¬
minalität besonders hervorhob . Der Oberlandesgerichtspräsi¬
dent schloß hieran den Ausdruck herzlicher Wünsche für ein
segensreiches Wirken . Hierauf ergriff Oberstaatsanwalt Dr .
Griininger , der langjährige nächste Mitarbeiter des nun¬
mehrigen Oberreichsanwalts Brettle , das Wort . Es sei, so be¬
tonte er , unnötig , in diesem Kreise auf die glänzenden beruf¬
lichen und charakterlichen Eigenschaften des Oberreichsanwalts
hinzuweisen , der besonders während der Systemzeit seine völ¬
kische und nationale Einstellung niemals verleugnet , dadurch
schon früh die Hochachtung der nationalsozialistischen Bewegung
erworben und sich, wenn auch ohne Parteiabzeichen , als vorbild¬
licher Nationalsozialist des Herzens und der Tat erwiesen habe.
Er freue sich, namens des Oberreichsanwalts den Beamten und
Angestellten der badischen Staatsanwaltschaften und Strafan¬
stalten die volle Anerkennung und den herzlichen Dank für ihre
vorbildliche , auch vom Herrn Reichsjustizminister wiederholt ge¬
rühmte Mitarbeit zu übermitteln , der es zu einem großen Teil
zuzuschreiben ist , daß die gute badische Tradition auch in schweren
Jahren erhalten blieb und von einer Justizkrise in Baden nie
die Rede sein konnte. Sodann wandte sich der Oberstaatsan¬
walt an den neuen Eeneralstaatsanwalt und versicherte ihm,
daß auch unter seiner Führung die Beamten und Angestellten
weiterhin ihre Pflicht erfüllen und ihm treue Gefolgschaft leisten
werden .

Eeneralstaatsanwalt Lautz sprach für die ihm zuteil gewor¬
dene Begrüßung seinen herzlichen Dank aus . Gerne sei er dem
Rufe des Herrn Reichsjustizministers gefolgt , denn der Ober¬
landesgerichtsbezirk Karlsruhe habe in der Justizverwaltung des
Reiches einen guten Namen . Er gedenke sein Amt im ver¬
trauensvollen Einvernehmen mit dem Oberlandesgerichtspräsi¬
denten , mit den übrigen Justizbehörden , der Anwaltschaft und
den Vertretern der NSDAP , zu führen . Seine Untergebenen
jänden bei ihm jeder Zeit eine offene Tür und ein offenes Ohr .
Zum Schlüsse gab er der Hoffnung Ausdruck, daß die ihm für
seine neuen Ausgaben entgegengebrachten Wünsche in Erfüllung
gehen mögen.

*
Wenn das Kind mit dem Roller fährt . . . .

bld . Pforzheim , 2. Juli . Ein vierjähriger Junge fuhr mit
einem Roller die abschüssige Hebelstraße hinunter und stieß bei
der Einmündung in die Kaiser -Wilhelmstraße gegen einen
Kraftradsahrer . Das Kind stürzte zu Boden und verletzte sich
schwer am Hinterkopse.

Gttnogeavbttche G<k<
Schreiben Sie Dentsch« Knrzschrift ?

Dann müssen Sie da» übersetzen können ! Probieren Sie mall

^

Wer in oer trage tst, oen vorpeyenorn Aufsatz in llangschrtst
zu übertragen, wird gebeten , dies gleich zu tun und in einem
Umschlag mit der Aufschrift „Deutsche Kurzschrift " an dir
Deutsch« Stenographenschaft e. V ., Ortsgruppe Durlach, zu
Händen de, Herrn Fr . Ungeheuer, Bismarckstraße 1, einzusen¬
den . Brrefe, durch die Post befördert, müssen richtig frankiert
sein . Letzter Tag der Einsendung ist der 11 . Juli 1937 . Auf
di« Uebertragungsardeit ist die genaue Adresse und der Beruf
anzugeben. Korrigierte Arbeiten « erden zuriickp ^ ndt , » en»
Breiumschlag beigefügt. _

Vor den Schranken des Gerichts
Badisches Sondergericht

Mannheim , 2 . Juli . Der 29 Jahre alte Wilhelm Steinfatt
rus Eindorf und der 25 Jahre alte Hermann Weiland aus Al¬
tenessen hatten in gemeinschaftlichem Zusammenwirken unter
vem Vorwand , Gliederungen der Partei anzugchören , in Hessen
und Baden Bücher vertrieben , Steinsatt trug das Hoheitsab¬
zeichen, Weiland Teile der SA -Uniform . So wollten die Ange¬
klagten nach außen hin volle Glaubwürdigkeit erzielen. Stein¬
fatt war früher Parteimitglied , wurde aber wegen politischer
Unzuverlässigkeit schon im November 1931 ausgeschlossen . Wei¬
land mußte aus der Formation entfernt werden , weil er Dienst
und Beitragszahlung vernachlässigte. Beide Angeklagten haben
in der Zeit vom 12. August bis 20 . September 1936 in verschie¬
denen Städten unter Vorspiegelung falscher Tatsachen den An¬
schein erweckt , als seien sie Parteiangehörige , wohl aus dem sehr
einmütigen Grunde , befriedigende Geschäfte zu erzielen. Auf
ihren Reisen streuten sie ans der Luft gegriffene Ereuelmärchen
aus , mit denen sie bei ahnungslosen Volksgenossen hier und da
Glauben fanden . Steinfatt trieb obendrein Mißbrauch mit ei¬
nem alten Parteibuch , das abzugeben er sofort verpflichtet ge¬
wesen wäre , als man ihn aus der Partei ausschloß .

Das Sondergericht fällte folgendes Urteil : Steinfatt zwei
Jahre , Weiland ein Jahr zwei Monate Gefängnis .

Pfarrer Winter zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt
Mannheim , 2 . Juli . Vom Sondergericht wurde am Donners¬

tag der 67 Jahre alte Pfarrer Heinrich Winter aus Weier
bei Offenburg zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , weil er
im Religionsunterricht und in der Christenlehre gehässige
und Hetzeris che Aeußer ungen gemacht hat , die geeignet
waren , das Vertrauen des Volkes zur politischen Führung zu
untergraben .

Pfarrer Winter gebrauchte ln seinem Unterricht die Schimpf-
Wörter „Kommunisten , Bolschewisten. Kommunistenbande " seinen
Schülern gegenüber und als diese protestierten schmähte er wei¬
ter : „Ihr tragt wohl äußerlich die braune Uniform , innerlich
aber seid ihr Kommunisten". Bei der Verlesung eines Hirten¬
briefes fügte Pfarrer Winter von sich aus ein , als an eine Pa¬
role der Kommunisten aus dem Jahre 1921 „Lieber Bolschewis¬
mus als Katholizismus " erinnert wurde , „Jetzt seht ihr , was
wir in Deutschland für Leute haben". Er hat diese Einsügung
angeblich nur gemacht, weil er überzeugt ist , daß es auch heute
noch in Deutschland Leute geben könne, die solche absonderlichen
Wünsche haben . Unter Kommunismus versteht der Angeklagte
einfach alles , was gegen die katholische Kirche ist , nach dem
Grundsatz: Wer nicht für mich ist. der ist Kommunist ! In dieser
Anschauung bezeichnet « er auch den Reichsleiter Rosenberg als
Kommunisten und verteidigt diese Meinung auch noch mit der
irrsinnigen Behauptung , Rosenberg habe in Moskau den Kom¬
munismus studiert , um ihn nun in Deutschland einzusühren.
In der Christenlehre rief er dann seinen Schülern einmal zu :
„Wenn ihr älter seid und in der Gesinnung weitermacht, dann
werdet ihr alle Kommunisten !" Der Einspruch der Kinder , daß
sie als Hitlerjugend keine Kommunisten werden , zog natürlich
bei dem Pfarrer nicht, denn er wollte ja garnicht die üble Ge¬
sinnung wirklicher Kommunisten , sondern die nationalsozialisti¬
sche Weltanschauung treffen . Der Angeklagte verteidigte sich so
energisch , daß er sich von dem Vorsitzenden sagen lassen mußte,
baß er ein ganz unverschämter Mensch ist.

In der Urteilsbegründung trat das Gericht der Anklage des
Staatsanwaltes in vollem Umfange bei , daß nämlich der Pfar¬
rer in seiner Schule nicht einen Kampf gegen die Unbotmäßig¬
keit der Schüler und gegen den Kommunismus , sondern gegen
die HI . geführt habe , und erkannte auf die von ihm beantragte
Geiänanisstraie von 6 Monaten . - - — - - - .

Schrecklicher Selbstmord .
Radfahrer wirft sich vor Lastwagenzug.

bld . Kehl , 2 . Juli . Ein aufregender Vorfall ereignete sich
am Freitag abend gegen )49 Uhr auf der Straße Kehl -Sund -
heim. Als ein nach Kuppenheim gehöriger 20-Tonnen -Schnell-
autolastzug gerade im Begriff war , einen etwa 50 m vor ihm
fahrenden Radfahrer zu überholen , sprang dieser plötzlich ab,
schleuderte sein Fahrrad aus das rechtsseitige Straßenbankett
und warf sich vor den in voller Fahrt befindlichen Lastzug.
Der Wagenführer war im letzten Augenblick noch bemüht , dem
am Boden liegenden Manne auszuweichen und steuerte soweit
links , daß er dabei selbst in den Straßengraben geriet . Doch
konnte er nicht mehr verhindern , daß die Hinterräder des voll
beladenen Lastzuges den Unterkörper des Unglücklichen über¬
fuhren , der schrecklich verstümmelt wurde. Mit dem sofort her¬
beigerufenen Sanitätswagen wurde dieser ins Kehler Kran¬
kenhaus übergeführt ; die erlittenen Verletzungen waren jedoch
derart , daß bei der Einlieferung der Tod bereits eingetreten
war . Der Tote wurde als der 58 Jahre alte verwitwete Pa¬
pierarbeiter Andreas Knauer aus Eckartsweier bei Kehl fest¬
gestellt. Das Motiv zu der schrecklichen Tat ist noch völlig un¬
bekannt .

»
Das Todesurteil im Mordprozeß Dotzauer vom Reichsgericht

bestätigt .
bld . Karlsruhe , 2 . Juli . Aus Leipzig wird uns gemeldet :

Der erste Strafsenat des Reichsgerichts hat die von dem 31
Jahre alten Anton Dotzauer aus Rastatt gegen das Urteil
des Schwurgerichts Karlsruhe vom 28 . April ds . Js . einge¬
legte Revision als unbegründet verworfen .

Damit ist der Angeklagte wegen Mordes zum Tode und
schweren Diebstahls im Rückfall sowie Beamtennötigung in Tat¬
einheit mit Bedrohung zu insgesamt sieben Jahren Zuchthaus
und dauerndem Ehrverlust rechtskräftig verurteilt . Der Ange¬
klagte hatte in der Nacht zum 8. September v . I . vor der Wirt¬
schaft zur „Traube " in Baden -Oos den Wachmann Arthur Nock ,der ihn bei einem Einbruch überraschte, durch fünf Schüsse so
schwer verletzt, daß Nock nach einigen Tagen starb.

»
Die Reichssieger des Reichsberusswettkampfes in der HI .

befördert .
DNB . München, 2. Juli . , Das amtliche Organ des Jugend¬

führers des Deutschen Reiches „Das junge Deutschland" gibt
eine Verfügung des Chefs des Personalamtes der HI ., des
Obergebietsführers John , bekannt , wonach die Reichssieger des
1 . Reichsberufswettkampfes in Anerkennung ihrer hervorragen¬
den beruflichen Leistungen , soweit sie Mitglieder der HI . sind ,
um einen Dienstgrad in der Hitlerjugend befördert werden .

bld . Karlsruhe , 2 . Juli . Zum Professor ernannt wurde Do¬
zent Dr . Andreas Hohlfeld , kommissarischer Direktor der
Hochschule für Lehrerbildung in Karlsruhe .

Lahr , 2 . Juli . (U e b e r f a h r en .) Die 20 Jahre alte
Hilda Hahn aus Herrenberg geriet auf der Fahrt durch die
Kaiserstraße in den bei der Einmündung der Jammstraße
über die Straßenkreuzung führenden Schienenstrang und
kam in dem Augenblick zu Fall , als ein aus Richtung Lahr
—Dinglingen komender Lastwagen aus Weinheim die ge¬
nannte Stelle passierte . Das Mädchen wurde beim Sturz
von einem Hinterrad des Lastwagens ersaßt und erlitt ne¬
ben einer Gehirnerschütterung schwere innere Verletzungen .
Das Mädcken ickwebt in Lebensaefahr .

Kappel a . Rh . , 2. Juli . (Unfall .) Der hiesige Müllerei -
und Sägewerkbesitzer Bernhard Kunz verunglückte auf recht
eigenartige Weise . Während er mit seinem Auto auf der
Straße nach Rust fuhr , behinderte ihn ein plötzlich an den
Kraftwagen fliegender Fasan derart an der Sicht , daß da ,
Auto von der Straße abkam und an eine Telegraphenstang «
fuhr . Der Zusamenprall war so heftig , daß Kunz mit schwe-
ren Verletzungen ins Bezirkskrankenheaus nach Lahr ge-
bracht werden mußte .

Rheinfelden , 2 . Juli . ( Tödlicher Unfall . ) In dem
Augenblick , da von Minseln her ein schwerer Lastwagen
der Brauerei Lasser , Lörrach , angefahren kam . wollte eine
etwa 70 Jahre alte Frau , die einen Handwagen vor sich
berschob, die Straße noch überqueren . Sie lief dabei direkt
m das Motorfahrzeug hinein und wurde von dem linken
Vorderrad des Lastwagens erfaßt und zu Voden gerissen .
Sie trug so schwere Verletzungen davon , daß der Tod auf
der Stelle eintrat . Bei der Verunglückten handelt es sich
um eine Witwe Haberbusch aus Minseln .

SWWte der MW« Tageblattes
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Prager Turnier .
In Prag fand ein stark besetztes Meisterturnier statt , aus

dem Keres mit 10 Punkten aus 11 Partien als überlegener
Sieger hervorging . Die folgende Partie zeigt den glänzenden
Stil des Siegers , in dem wir wohl den kommenden Weltmei¬
ster vermuten dürfen .

Partie Nr . 15. : Französisch.
Weiß : I . Foltys . Schwarz : Keres

1 . d2—dl e7—e6 2 . e2—ei d7—d5 3 . Sb1 —c3 Sg8 —f6 1 . Lei
—g5 Lf8—e7 6 . Sgl —f3 . Wenn sich Weiß in der französischen
Partie zum Abtausch auf f6 entschließt, muß er schon konsequen¬
ter Weise mit 6. e5 Le7 7 . Dgl die sogenannte Richtervariante
in Kauf nehmen , die ein lebhaftes Spiel bei beiderseitigen
Chancen ergibt . 0. . . . 0—0 7. Lfl —d3 Die Partie hat mit
6 . Sf3 ein mehr positionelles Gepräge erhalten und diesem Cha¬
rakter würde besser 7 . Le2 entsprechen, um den zu erwartenden
Gegenstoß c7—c5 mit 8 . eXd begegnen zu können. 7 . . . . c7—
c5 8 . el —e5 Lf6—e7 9 . d4Xc5 Sb8 —d7 ! 10 . H2 —hl ? Der Ver-
such, den Bauer c5 mit b2—bl zu verteidigen , wird mit 10 . . . .
b6 beantwortet . Aber anstelle des nervösen Angriffszuges , der
nur Erfolg haben kann , wenn Schwarz die vorsintflutliche
Opferkombination LXH7-s- usw . übersieht , empfahl sich 10 . 0—0 ,
worauf das Spiel immer noch gleich stand . 10. . . . f7—f5 11 .
e5Xf6 Le7Xs6 12. Ddl —d2 . Jetzt scheitert das Opferspiel 12 .
LXH7Z- KXH7 13. Sg5 -s- Kg8 1l . DH5 an LXc3 -j- 15 . bXc Ssü
12. . . . Sd7Xc5 13. 0—0—Ö Dd8—a5 ! Einmal ans Ruder ge¬
langt , läßt der jugendliche Keres , der echten Morphystil ver¬
körpert, nicht mehr locker . Die Antwort 1l . Kbl verbietet sich
wegen 14 . LXc3 15 . DXc3 DXc3 16 . bXc3 Sal ! 14 . a2—a3
Lc8—d7 15. Tdl —ei Ta8 —c8 16. Sf3 —e5. Dies führt zwangs¬
läufig zu Qualitätsverlust . Aber was soll Weiß sonst gegen
die Doppeldrohung 16. SXd3Z - nebst LXc3 oder noch schreck¬
licher 16 . . . . dl erfinden , denn 16 . Sbl ? ? Sb3 > würde die
Dame kosten. 16. . . . Lf6Xe5 ! Auf 16 . . . dl hat Weiß noch
die Ausrede 17. SXd7 dXc3 18. SXf6 -s- 17 . TelXeü .

Stellung nach dem 17. Zuge von Weiß :

v ck
17. . . . d5—dl ! 18. T -5Xc5 Da5Xc5 . Weiß mußte die Qua¬

lität geben, weil auf Sbl oder Sel SXd3 -j- einen ganzen Turm
gewonnen hätte . Auch der nun folgende rein technische Ab¬
schnitt der Partie wird von Schwarz mustergültig behandelt .
19. Sc3—el Dc5—d5 20 . Kcl —bl e6—e5 21 . f2—s3 H7—H6 22.
b2—b3 Ld7 —e6 23. hl —H5 . Auf 23 . Lcl hätte Schwarz durch
Rückgabe der Qualität 23 . . . . TXcl 24 . bXcl DXcl leicht ge¬
wonnenes Spiel . 23 . . . . a7—a5 24 . a3—al Kg8—H8 25. TH1
- gl Tc8—c6 26 . Ld3 —bö Tc6—c7 27 . Lb5—d3 Le6—d7 . Droht
die Aufrollung b7—b5 und veranlaßt dadurch den Weißen zum
folgenden Verzweiflungsvorstoß . 28 . g2—gl Tf8Xf3 29 . gl—g5
Ld7—s5 30. g5XH6 Lf5Xel 31 . h6Xg7 -s- Tc7Xg7 32 . Tg1Xg7
oder DH6Z - TH7 32 . . . . KH8Xg7 33 . Dd2—g5-s- Kg7—f7 ! Nun
folgt auf 34 . Lcl TXb3 -j- , daher gibt Weiß auf . Eine klare
und sichere Spielführung !

Baden stellt einen Vertreter bei dem Endkamps um die deutsche
Schachmeisterschaft!

In dem Vorturnier um die deutsche Schachmeisterschaft in
Bad Saarow konnte der badische Vertreter , Georg Heinrich ,
Mannheimer Schachklub, mit 9 )4 Punkten aus 10 überlegen
erster Sieger werden . Er hat sich damit die Berechtigung er¬
worben , an dem Endspiel um die deutsche Schachmeisterschaft
vom 18. Juli bis 2 . August in Bad Oeynhausen teilzunehmen .
Wir wünschen ihm dazu Hals - und Beinbruch .
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Aus Stadt und Land
Steuerkalender für de« Mouat Juli 1937.

Es sind zu entrichten am :
1 . 7 . 37 die zweite Hälfte der Eebäudeversicherungsumlage 1936,
8 . 7 . 37 die Lohnsteuer und die Kirchensteuer aus der Lohn¬

steuer für die zweite Hälfte bezw . für den ganzen Mo¬
nat Juni 1937,

16. 7 . 37 die Umsatzstruervorauszahlungen für den Monat Juni
1937 bezw . das 2 . Vierteljahr 1937 (keine Schonsrist
mehr ) ; bis zum gleichen Tage sind auch die Voranmel¬
dungen abzügeben ,

ly . 7 . 37 die Veförderungssteuer im Personenverkehr mit Kraft¬
fahrzeugen ,

13. 7. 37 die Grundsteuer nebst Landeskirchensteuer für das 2.
Viertel 1937,

26 . 7 . 3*7 die Lohnsteuer und Kirchensteuer aus der Lohnsteuer
für die erste Hälfte des Monats Juli 1937 , sofern die
einbehaltene Lohnsteuer 209 RM . übersteigt ,

20. 7 . 37 die Beförderunzssteuer im Güter - und Werkfernver¬
kehr .

Amh der Fährverkehr über die Hochstraße geleitet .
Durlach , 3 . Juli . Nachdem die Straßenarbeiten in der Ro¬

bert Wagner -Allee bei der Ueberfährung der Reichsautobahn
nunmehr zum Abschluß gekommen find , wird seit gestern nach¬
mittag der gesamte Fährverkehr über die neue Hochstraße , die
sich 7 Meter über der alten Straße erhebt , geleitet . Der Rad¬
fahrerverkehr nach Karlsruhe ist gleichfalls von der Straßen¬
bahnhaltestelle Durlach -Bahnhos nach Karlsruhe über di« Hoch¬
straße geleitet , während die Radfahrer , die von Karlsruhe nach
Durlach fahren , noch die alte Straße benutzen . Nur noch kurze
Zeit und die Reste der alten Robert Wagner -Allee werden den
Bauarbeiten für die zweite Hälfte der neuen Straße weichen
müssen .
/

' *
Von - er Allgemeinen Ortskrankenkasse .

Durloch , 3 . Juli . Wie uns mitgeteilt wird , sind die Haupt¬
schalter bei der Hauptkasse Karlsruhe und der Zweigstelle Dur¬
lach der Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk Karls¬
ruhe von kommenden Montag ab in der Zeit von 9— 13 Uhr
und von 14,30— 16 Uhr geöffnet . Mittwochs und Samstag sind
die Schalter nachmittags geschlossen und vormittags in der Zeit
von 8—13 Uhr geössnet .

Hohes Alter .
Durlach , 3 . Juli . Am morgigen Sonntag , den 4 . 7 . 37 kann

Herr H . Ritter hier , Spitalstr . 4 wohnhaft , in körperlicher
und geistiger Frische seinen 75 . Geburtstag feiern . Der Jubilar
ist seit einem Menschenalter treuer Anhänger der Kriegerkamerad¬
schaftssache u . Angehöriger der Kriegerkameradschaft 1873 (früher
Mil .-Verein ) . Neben seinen Kameraden übermitteln auch wir
ihm die besten Glück- und Segenswünsche .

*
Abschied »o« der Heimat .

Dnrlach , 3. Juli . Am vergangenen Donnerstag hat Pg . Hel¬
mut St öhrmann , der Landesstellenleiter für Argentinien
nach halbjährigem Besuch der Heimat , diese wieder verlassen ,
um sich mit seiner Familie auf dem Ueberseedampfer „Cap
Areona " wieder „über das Wasser "

, nach der zweiten Heimat
Argentinien zu begeben , wo ihn ein großes Arbeitsfeld erwar¬
tet . Sein Töchterchen Jngeborg unternimmt , obwohl noch kein
Jahr alt , zum zweiten Male diese längere Seereise . Die besten
Wünsche und gute Fahrt !

*
Das Wahrzeichen des Stadtteils Dmlach - Aue verschwindet !
Durlach , 3. Juli . Mit nicht allzu großem Bedauern sieht

man das uns allen bekannte Wahrzeichen von Tag zu Tag klei¬
ner werden , und bald wird es ganz verschwunden sein , und
Aue wird mit Durlach bleiben , was es seither war : Die Obst¬
und Gartenstadt .

Vom Naturtheater Durlach .
Durlach , 3. Juli . Auf die morgen Sonntag , den 4 . 7. statt -

sindende Eröffnungsvorstellung mit dem äußerst lustigen Sol¬
datenlustspiel „ Der Ltappeahase " sei nochmals empfehlend hin¬
gewiesen . Die Mitwirkenden sind : Käte Eebekein , Karl Bern¬
hard , Theo Friedrich , Hans Herbert Kienscherf , Alfred Land
und Karl Mauthe . Spielleitung : Alfred Land . Beginn : pünkt¬
lich 16 Uhr .
i . . ! *

Alt und Jung auf dem :

Großen Kinder - und Gartenfest der Stadtgruppe Durlach der
Kleingärtner .

Durlach , 3 . Juli . Wer kennt nicht des Kleingärtners Reich ,
das er als ein wahrer König beherrscht und stolz ist auf seinen
wenn auch kleinen Besitz, denn diese Stückchen deutsche Erde ,
die er bepflanzen und bebauen darf , ist der gewaltige Eegen -
pendel zum eintönigen Alltag , ist das zweite Gesicht, das ein¬
drucksvoll auf dem Menschen einwirkt und eindrücklichst dem
ganzen Leben eines Kleingärtners den sonderbaren Stempel
des Zufrieden - und Geborgenseins ausdrückt . Und mitten in
der Arbeit des Jahres , in dem Pflanzen .und Ernten stehen

Vor dem großen bunten flbenb der -Vro - Ka - Ve'
mit der bezaubernden „kleinen Hatscht" .

Durlach , 3 . Juli . Mit einem Genuß ganz eigener Art war¬
tet im Blick aus das bevorstehende Mährige Jubiläum die
„ Große Kanevals - Gesellschast Dnrlach " ans . Diese sommerliche
Großveranstaltung im großen Blumensaal am Dienstag , den
13. Juli soll ein großer und glanzvoller Anstatt sein und er¬
freut sich schon heute regen Interesses . Nicht nur , weil die
Bande zwischen der Ero - Ka -Ge und den Volksgenossen von
Durlach und Umgebung durch die Veranstaltungen in diesem
Jahre überaus eng und herzlich geknüpft find , auch das aus¬
erlesene Programm , eine unwidersprochene Seltenheit für Dur¬
lach , hat seine besondere Anziehungskraft . Mas gibt es wohl
Schöneres , als in der nach dieser künstlerischen Äite festkosen
Zeit einmal einen „Abend der Freude " zu erleben , des¬
sen man sich gern und lange erinnert . Schon die „ kleine Hatschi "
die in Durlach herzlich begrüßte und gefeierte japanische Film¬
schauspielerin Hatsue Puasa , die original - japanische Sängerin
aus Tokio , die lange Zeit mit ihren Darbietungen eine Sen¬
sation von London , Paris , Berlin , Kopenhagen und vieler un¬
genannter Städte bildete , ist ein sehenswerter Glanzpunkt . An¬
läßlich großer Premieren des deutsch-japanischen Gemeinschafts¬
films „Die Tochter des Samurai "

, der zur Zeit in den Skala -
Lichtspielen läuft , hat sie diesem Filmwerk mit Tanzdarbie¬
tungen von bezauberndem Reiz dem volksechten Hintergrund
gegeben . Weiter ist es gelungen , Deutschlands besten und ori¬
ginellsten Vortragskünstler und Meister der Karikatur Fritz

Sie Wenstrecke -er Neichsautobalin mitten im Vau
«Mennmterstmkil und örünwettersdoch erholten ein neues Vesicht

Hohenwettersbach , 3. Juli . Wer erinnert sich wohl noch der
Zeit vor zwei Jahren , wo der Bauer aus Grünwettersbach sei¬
nen Pflug durch die heimatliche Erde lenkte und säte und
erntete , wie es die Väter und Vorväter getan hatten . Daß alles
einmal vergeht , daß das Alte einmal dem Neuen , das sich mit ur¬
wüchsigem Leben durchsetzt , weichen muß , davon zeugen die um¬
fangreichen Bauarbeiten für die Reichsautobahn , die nun in
vollem Maße hier oben auf der Hohe in Angriff genommen
sind. Schon im Spätjahr 1936 wurden , nachdem das Land
seitens der Bauern und Landwirte von Erünwettersbach zur
Verfügung gestellt war , die ersten Vermessungen und Erdbe¬
wegungen durchgeführt , um dann ein halbes Jahr stillgelegt zu
werden . Nachdem nun in Richtung Stuttgart -Pforzheim die
Vauarbeiten der Reichsautobahn mit Ausnahme der Brücken -
körver abgeschlossen sind , ist das Eros der Arbeiter nun hier oben
eingesetzt und mit ihm ein riesiger Maschinenpark , denn umfang¬
reiche Erdbewegungen erweisen sich hier als notwendig . Es kann
wohl gesagt werden , daß nach Fertigstellung dieser Strecke die¬
selbe zu den landschaftlich schönsten in unserem Badener Land
zählen wird , gerade diese Strecke widerlegt den Irrtum , zu glau¬
ben , daß diese Straßen endlose , öde Rennstrecken seien . Ueber -
all ist man bemüht , die Fehler , die das vergangene Jahr¬
hundert beim Bau der Eisenbahnen begangen hat , zu vermeiden .
Was hier oben auf der Höhe ganz besonders zur Geltung kommt ,
ist die Tatsache , daß man versucht hat , die weißen Bänder der
Reichsautobahn sorgfältig in die Landschaft einzubetten . Wo
große Uebersührungen , wie wir sie in Durlach u . auch im Ver¬
laus der Höhenstraße finden werden , nötig sind , ist man überall
mit gleichem Eifer bemüht , das Zweckmäßige der Technik in
Einklang mir der Eigenart unserer schönen heimischen Land¬
schaft zu bringen . Mit diesem Bemühen , Technik und Natur
wieder zu vollendeter Einheit zu verschmelzen , kennzeichnet sich

das Werk der Reichsautobahnen zugleich als ein Werk von
außergewöhnlicher kultureller Bedeutung . Abermals können
wir gerade im Blick auf die in vollem Vau befindliche Höhen¬
straße betonen , daß unsere Reichsautobahnen nicht nur zu den
modernsten , sondern auch zu den schönsten Straßen der Welt
gehören .

Unser erster Blick beim Betreten der Baustelle richtet sich ab¬
seits von dem großen Maschinenpark , der bereits eingesetzt ist,auf die sozialen Belange der Arbeiter . Hier zeigt es sich wie¬
derum , daß man in Bezug auf die Lösung sozialer Fragen
Schritte unternommen hat , die als vorbildlich gelten können .Wie schön ist zum Beispiel der Tagesraum gestaltet , den an der
Stirnwand ein schönes Bild unseres Führers ziert . Weiter fin¬den wir hier oben in weiteren sorgfältig hergerichteten Baracken
alle Einrichtungen , die notwendig sind , um das Leben des
deutschen Arbeiters aus der Baustelle nicht nur erträglich , son¬dern auch einigermaßen schön zu gestalten . Saubere Eß - und
Waschräume sind die selbverständliche Voraussetzung dazu . Die
Schlafauartiere haben die Arbeiter im nahen Hohen - u . Grün¬
wettersbach gefunden und wie aus ihren Erzählungen zu ent¬
nehmen ist, sind sie mit ihren Quartiergebern nach jeder Seite
hin zufrieden .

Jetzt und in den kommenden Tagen und Wochen werden nun
hier oben die beiden Bagger unablässige Arbeit leisten , die
Schmalspurbahnen werden die ungeheuren zu verlagernden Kies¬
mengen von einem Ort zum andern bringen und nicht langewird es mehr dauern , da wechselt sich das zur Zeit noch an die
einstigen grünenden und blühenden Fluren erinnernde Bild .Neues Leben wächst und gestaltet sich und wird dieser herrlichen
Höhenlandschaft unserer Heimat einen neuen Stempel ausdrückenund das Leben unserer beiden Höhenorte Grün - und Hohenwet¬
tersbach in neue Bahnen lenken .

hohe Tage , die man in keinem Jahre ungefeiert vorübergehen
läßt , es ist das alljährlich unter der größten Beteiligung der
Durlacher Einwohnerschaft durchgeführte Kinder - und Garten¬
fest. Und am morgigen Sonntag ist in dem Gewann der Ma¬
lerinnenhäuschenwiesen , das durch die Baseltor - und Ettlinger -
straße zu erreichen ist, der große Tag , wo die Hacken und
Spaten ruhen und Freude und Frohsinn herrscht . Das um¬
fangreiche Programm des Nachmittags , bei welchem es an mu¬
sikalischen und unterhaltenden Darbietungen nicht fehlt , läßt
auch den Kinderbelustigungen einen weiten Raum . Schon
lange blicken fragende Kinderaugen nach Vater und Mutter
und die kleinen Handreichungen der letzten Tage und Stunden
gehen noch einmal so schnell , weil auch die kleine Welt mit -
feiern darf . Möge diese Veranstaltung , die morgen Sonntag
nachmittag die große Familie der Kleingärtner mit dem gro¬
ßen Freundeskreis zu frohem Feiern vereint , wieder einen
schönen , harmonischen Verlauf nehmen .

*
Und morgen Sonntag gehen wir zu dem :
Schau - und Wcrbetnrnen der Turnerschast Durlach 184K e. V .

Dnrlach , 3 . Juli . Wie wir bereits berichteten , führt morgen
Sonntagnachmittag auf dem Sportplatz an der „Unteren Hub "
die hiesige Turnerschast das traditionelle Schau - und Werbe¬
turnen durch . Alle Vorbereitungen find auch dieses Mal wie¬
der getroffen , der Veranstaltung zu einem vollen Erfolg zu
verhelfen . Neben den turnerischen und sportlichen Darbie¬
tungen der Aktiven kommt im Rahmen von Kinderbelustigun¬
gen aller Art auch die kleine Welt zu ihrem Recht . Alle Be¬
sucher erwarten einige unterhaltende Stunden im Kreise der
Turnersamilie -

Heut « Samstag und morgen Sonntag : Das große sportliche
Ereignis .

Durlach , 3. Juli . Auf die heute Samstag und morgen Sonn¬
tag abend auf dem Weiherhof ftattfindenden Vorführungen des
jungen Schwergewichtlers Hartmann weisen wir nochmals
hin . Seine Leistungen auf diesem Gebiet dürften zweifellos
für Durlach eine Sensation bedeuten .

*
Bon der Ortsbauernschast Durlach .

Durlach , 3 . Juli . Für heute Samstag abend hat Ortsbauern¬
führer Kleiber eine Versammlung der Ortsbauernschaft
Durlach in das Gasthaus „zum Ochsen" einbsrufen . Auf der
Tagesordnung stehen die Frage der Absatzregelung für Früh¬
kartoffel und weitere aktuelle Tagesfragen .

*
Ferienkiuder treffen ei«.

Durlach , 3. Juli . Am kommenden Donnerstag treffen in
Karlsruhe weitere Transporte von Ferrenkindern aus dem
Gau Koblenz -Trier in Karlsruhe ein und werden aus das ganze
Kreisgebiet verteilt werden . Schon heilte finden wir in jeder
Ortschaft Ferienkinder aus allen deutschen Gauen . Besonders
in Durlach und dem Pfinztal ist in Anbetracht der großen Zahl
der zur Verfügung gestellten Freistellen die Beschickung eine recht
erfreuliche . Auch die Ferienkinder aus Danzig , die im Kreis¬
gebiet untergebracht sind , erfreuen sich besten Wohlbefindens und

liI!!>>I>>I>I>>IlI>>I>I>I>>I>I>>I>I>>I>!!>!>I!I>>lI!>>III>«lN>!>>l>»>I>>I>I!»IlI»!!»I!IIlIIlI»!IlIII»»I»IlIIl>i>»!!II»»I»I»l!Il»Il>l»lIII»»I»

Hidd essen , für diese Großveranstaltung der Gro -Ka -Ge zu
gewinnen . Mit seinem bezaubernden Redefluß , erfüllt voller
urwüchsigem Frohsinn , wird er die Stimmung des Publikums
auf Wellenberge schallender Heiterkeit führen . Ellen V a y , die
bezaubernde - akrobatische Solokänzerin ist eine weitere Pro¬
grammnummer , die etwas ganz auserlesenes darstellt und die
hohe künstlerische Note des Abends ihre Fortsetzung finden läßt
Ins Reich des Zaubers und der fpannenvsn Illusion entführt
uns kein anderer als der interessanteste Zauberer des deutschen
Varietes Egon von Lautenstein , der „in neuen Wegen
der Komik " die Zuschauer arcs die Höhe -n froh gelaunter Span¬
nung entführt . Die glanzvolle Parade der Kunst setzen die
zwei Musikal - Lunds mit ihren Aida - Fanfaren , ihren
Piston -Golis nnd ihrem künstlerischem Xylophon - u . Marimba -
Spiel fort . Was sie uns bieten werden , ist wiederum das Veste
vom Besten auf diesem Gebiet . Die gesamte musikalische Lei¬
tung dieses „ Abends der Freude " liegt in den bewährten Hän¬
den von Ernst Knapp . Den weiteren musikalischen Rahmen
dieser Veranstaltung , über deren künstlerischen Wert wir keine
Worte mehr verlieren brauchen , geben die uns bekannten und
beliebten heimischen Kapellen Willst und die Tanzkapelle
des Eaumuftkzuges des RAD . 1200 Volksgenossen aus Kaisers¬
lautern jubelten am Donnerstag abend anläßlich einer Vor¬
führung den Künstlern zu und auch Durlach wird sich den 13.
Juli mit dem großen „Abend der Freude " der Gro -Ka - Ge vor¬
merken als einen Tag des ungebundenen Frohsinns , den wir
als Ausgleich zum Alltag so notwendig brauchen . Rechtzeitige
Lösung der Eintrittskarte bezw . Tischvorbestellung dürfte in
Anbetracht des zu erwartenden großen Besuches geraten sein .

wissen begeistert von der Schönheit ihrer Ferienheimat zu he - ^
richten . Wie wir hören , werden sie am 12 . Juli wieder die iRückfahrt nach Danzig antreten .

*
Bolksbildungsstätte Karlsruhe .

Fahrt zur Psiuz - Saalbach -Korrektion . Besichtigung am Sonn¬
tag , den 4. Juli 1937 . Um allen daran interessierten Volks - !
genossen die Möglichkeit zu geben , sich über den Stand der Groß - ;arbeiten der Pfinz - Saalbach -Korrektion , einer der größten Lan - !
deskulturarbeiten des neuen Deutschland , zu unterrichten , wird ^
am Sonntag , 4. Juli , von der Volksbildungsstätte Karlsruhe Ieine Besichtigungsfahrt durchgeführt . !

* !
Staatslotterie - Ziehungsbeginn am 9. Juli . I

Der Präsident der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie
teilt mit : Die Erneuerung der Lose zur 4 . Klasse der lausenden
Klassenlotterie ist bis spätestens Freitag , den 2. Juli ds . Js .,18 Uhr , bei dem zuständigen Lotterie -Einnehmer unter Vorle¬
gung des Borklafsenloses und Bezahlung vorzunehmen .Die Ziehung der 4 . Klasse beginnt am Freitag , den 9.Juli 1937 , 8 Uhr , im Ziehungssaal des Lotteriegebäudes in
Berlin , Margarethenstraße 6. ,

4» r
Karlsruher Polizeibricht vom 3. Juli 1937.

Diebstahl : Am Donnerstag , den 24 . Juni 1937 um 17,05Uhr hat ein junger Mann am Briefmarkenschalter des Postamts1 am Lorettoplatz hier 100 Briefmarken zu 12 Psg ., 50 Brief¬marken zu 8 Psg . und 50 Briefmarken zu 6 Psg - verlangt . Der i
Schälterbeamte legte einen Vogen Briefniarken (100 Stück ) zu12 Psg . auf das Schalterbrett und schickte sich an , die anderen
Marken aus seinem Vorrat zu nehmen . Als der Beamte kurzabgelenkt war , benutzte der junge Mann die Gelegenheit , nahmden Markenbogen vom Schalterbrett weg und verschwand , ohne
Zahlung geleistet zu haben . Der junge Mann wird beschrieben :Etwa 19 Jahre alt , trug blaue Jacke und hatte schwarze , rechts
gescheitelte Haare . Zur Ermittelung des Täters wäre von
Wichtigkeit zu erfahren , welche Firma oder Person einen jungenMann beauftragt hat , in der fraglichen Zeit obengenannte Brief¬marken beim Hauptpostamt zu kaufen .

Zweckdienliche Nachricht wolle an die Kriminalpolizei im Poli - l
zeipräsidium gegeben werden .

* !
Während des Urlaubs soll man geldlich nicht benachteiligt sein .

bld . Das Reichsarbeitsgericht hat erneut seine Auffassungbekundet , daß der Eefolgschaftsangehörige während des Urlaubs
grundsätzlich Anspruch auf Zahlung desjenigen Arbeitslohnes
hat , den er verdient haben würde , wenn es garbeitet hätte .Er soll sich während des Urlaubs geldlich nicht schlechter stellenals sonst. Der Gefolgsmann , um den es sich in dem entschiedenen
Fall handelte , hatte seit seiner Einstellung ständig und regel¬
mäßig Nachtarbeit geleistet . Das Gericht ging deshalb davon
aus , daß er auch in der Zeit , in der er aus Urlaub war , mit I
Nachtarbeit beschäftigt worden wäre und die Nachtschichtzulage
erhalten hätte , wenn er nicht auf Urlaub gegangen wäre . Dar¬
aus ergab sich die Folgerung , daß der Nachtzuschlag auch an den
beurlaubten Arbeiter zu zahlen war . Dem Einwand des Unter¬
nehmers , der Arbeiter brauche während des Urlaubs für seinen
Unterhalt nicht in gleicher Weise Aufwendungen zu machen , wie
wenn er gearbeitet hätte , hält das Gericht entgegen , der Urlaub
sei grundsätzlich ein zusätzliches Entgelt für die geleistete Arbeit .

* -
Schutz vor gesundheitsschädlichen Ueveraastrengungen . j

bld . Wie der Eesolgschastsangehörige seine ganze Kraft in
den Dienst des Betriebes stellen muß , muß andererseits auch
jede Ueberlastung durch übermäßige Anforderung unterbleiben .
Das Landesarbeitsgericht Hamburg hat diesem Grundsatz in
einer Entscheidung erneut zum Durchbruch verholfen (Arb .R .- s
Samml . 29 S . 167) . Der Unternehmer sei verpflichtet , die
Arbeitskraft seiner Angestellten zu schützen. Auch die Tatsache
daß Angestellte infolge Ueberarbeitung mit den Nerven zusam -
mengebrochen sind , habe in diesem Falle den Unternehmer
nicht veranlaßt , Maßnahmen zur Entlastung der Angestellten
zu schaffen . Diese Feststellungen bedingten zwangsläufig die !
Haftung des Beklagten für die den Angestellten erwachsenen
gesundheitlichen Schäden , soweit diese auf Ueberlastung beruh¬ten und zwischen der Ueberlastung und dem eingetretenen Scha¬den ein ursächlicher Zusammenhang bestehe .

8bin MtlMg!
Am Sonntag , den 4 . Juli 37 treten sämtliche Mädels der

Gruppen 26—27/109 , Punkt 7,30 Uhr , in tadelloser Kluft am
Schießplatz an . Im Bergwald findet dann die Uebergabe der
Siegernadeln an die Siegerinnen der Reichsjugendwettkämpse
statt .
Die Führeri « d . Gruppe 27/109 Die Fiihrerin d . Gruppe 26/109

R . Uhlenburg . Erna Werst .



ivau
m Werk von
mals können
bliche Höhen-
t nur zu den
en der Welt

ichtet sich ab¬
eingesetzt ist,

i es sich wie -
ialer Fragen
ckten können,
i, den an der

Weiter fin -
ten Baracken

Leben des
träglich, son-
ere Etz - und
; dazu. Die
n- u . Erün -
igen zu ent -

jeder Seite

werden nun
leisten, die
rnden Kies -
nicht lange
noch an die
ernde Bild ,
r herrlichen
l ausdriicken

Hohenwet-

mat zu be -
wieder die

am Sonn¬
ten Volks-
> der Gross-
ötzten Lan -
chten , wird /
Karlsruhe

atslotterie
lausenden

li ds . 2s .,
ter Voile -
en .
rg , den 8 .
niudes in

um 17,05
Postamts
50 Brief -

lngt. Der
Stück ) zu

e anderen
amte kurz
eit , nahm
and , ohne
schrieben :
rze , rechts
väre von
:n jungen
rte Brief -

im Poli -

ligt sein .
usfassung
Urlaubs

itslohnes
et hätte ,
er stellen
chiedenen
rd regel¬
nd davon
war, mit
chtzulage
re . Dar -
) an den
s Unter -
ir seinen
hen, wie

Urlaub
Arbeit .

;en.
traft in
its auch
bleiben ,
dsatz in
Mrb .R .-
tet , die
Tatsache

zusam -
cnehmer
estellten
isig die
rchsenen

beruh -
m Scha-

llllllllllWIII

els der
uft am !
abe der
tkämpse

^ 26/109

üollesdienst-stnjeiger für
Evangelischer Gottesdienst in Durlach . g . Sonntag nach Trini¬

tatis (4 . Juli 1937 ) . Landeskirchensammlung für Singen .
Stadtkirche : Vorm . -/- 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Dekan
Schühle) , vorm . VU1 Uhr : Christenlehre für die Südpfarrei
(Dekan Schühle) , vorm . VU2 Uhr : Jugendgottesdienst (Dekan
Schühle) . Lutherkirche : Vorm . V- 10 Uhr : Hauptgottes -
dicnst (Pfarrer Beisel ) , vorm . VU1 Uhr : Jugendgottesdienst
(Pfarrer Beisel ) . Wolfartsweier : Vorm . V-10 Uhr :

. Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) , vorm . V-11 Uhr : Christen-
! lehre (Vikar Günther ) , vorm . 11 Uhr : Jugendgottesdienst (Vikar
§ Günther ) . . — Kein Abendgottesdienst in den Monaten Juli ,
; August und Anfang September .

Evang . Gottesdienst in Durlach -Aue. Sonntag , den 4 . Juli .
! ' /«IO Uhr : Hauptgottesdienst (Kollekte für Kirchenbau Singen ) ,VUI Uhr : Christenlehre , 1 Uhr : Kindergottesdienst (Lipps ) .

*
Kath . Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Vismarckstr. 2.

Gottesdicnstordnung für den 7 . Sonntag nach Pfingsten , 4 . Juli
1937 . Samstag : Nachm . 4—7 und abends 8—9 Uhr Veicht für
Frauen und Mütter und für die ganze Pfarrgemeinde , abends
6 Uhr Gebetswache mit Rosenkranz zu Ehren der lieben Mut¬
ter Gottes . Sonntag ( Patroziniumsfeier ) : 6 Uhr Beicht und

: Austeilung der hl . Kommunion , Vs7 Uhr Frühmesse mit Gene-
! ralkommunion der Frauen und Mütter , V-9 Uhr levitiertes
i Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit Predigt , hl . Kom-
' munion und Segen , V- 11 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt

sin allen Gottesdiensten Caritas -Kirchenkollekte) , abends V-8
Uhr feierliche Vesper mit Segen . Montag : V- 7 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe für Karoline Uihlein und
Sohn Anton , 8 Uhr hl . Messe . Dienstag : V47 Uhr hl . Messe , 7
Uhr Eemeinschaftsmesse der Schüler für Heinrich Schröder , V48
Uhr hl . Messe . Mittwoch : 2/46 Uhr Gemeinschaftsmesse, 7 Uhr
hl . Messe für Luise Wackershauser, 8 Uhr hl . Blesse in wichtigen
Anliegen . Donnerstag : V,7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe für
die verstarb . Mitglieder der Eebetswache , V48 Uhr hl . Messe ,
abends ' /»S—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne mit An¬
sprache . Freitag : V»7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Singmesse für
Schüler für Familie Friedrich Wolf und Angehörige , 8 Uhr hl .
Messe , abends 8 Uhr Predigt für Männer und Jungmänner .

vlikloch und Umgebung
Samstag : V- 7, 7 und 8 Uhr hl . Messen, nachm . 4—7 und abends
8—9 Uhr Beicht für Männer und Jungmänner .

Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach . Sonntag , 4. Juli :
v-7 Uhr Beicht. 7 Uhr Gottesdienst (Caritas -Kirchenkollekte) .
Montag , 5 . Juli : V47 Uhr hl . Messe .

»
Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstrahe 4 .

Sonntag 9>/r Uhr Predigt (Mistele ) , 11 Uhr Sonntagschule .
Dienstag 8 Uhr Singstunde . Donnerstag 8' /- Uhr Gebetsver¬
sammlung . Aue , Schwarzwaldstratze 32 . Sonntag 8 Uhr Pre¬
digt ( Mistele ) . Donnerstag 8V- Uhr Gebetsversammlung . Wol¬
fartsweier , Jmmanuelskapelle . Sonntag 9V- Uhr Gebets¬
versammlung , 2 Uhr Predigt (Mistele ) . Mittwoch 8 Uhr Ee-
betsversammluna .

Methodistengemeinde Auerstrasse 2va. Sonntag vorm . V-10
Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule . Donnerstag abend
8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

*
Evangel . Vereinshaus . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8

Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Neuapostolische Kirche, Sophienstratze . Sonntag vorm . V-10
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstratze 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

»
Landeskirchliche Gemeinschaft» Kirchstratze 13 (frühere Wirt¬

schaft zur Stadt Durlach . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Ver¬
sammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde .

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstratze 21a. Samstag vorm.
9 Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

Möttlinger Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬
sammlung , Gymnasium (Eingang Sophienstratze) .

2» « S de Vkiuztal
Im Marsch auf die Ernte .

Grötzingen, 3 . ? uli . Nach den nassen, regnerischen Tagen hat
sich nun die Sonne wieder den Platz am Firmament erohert
und wird ihren Teil dazu beitragen , das Versäumnis des kal¬
ten und unfreundlichen Wetters wieder gutzumachen. Der
Schnitt der Wintergerste hat nun auf der ganzen Linie begon¬
nen und schon sind seitens der Bauern von hier , Berg Hau¬
sen und Söllingen die Vorbereitungen für den Drusch
getroffen . Noch wenige Tage und die Dreschmaschinen begin¬
nen wieder ihr vertrautes Lied zu summen. Auch die Feld -
früchte weisen einen guten Stand auf . Wir nennen hier be¬
sonders die Kartoffeln und Rüben , die sich ausgezeichnet erholt
haben und eine gute Mittelernte versprechen. Auch der Win¬
terweizen weist einen guten Stand auf und beginnt zu reifen.
Im Blick aus die Obsternte ist die Ernte des Steinobstes äutzerst
minimal , was auf die Ungunst der Witterung in der Blüte
zurückzuführen ist . Einen zufriedenstellenden Behang weisen
dafür die Apfelbäume und die übrigen Kernobstbäume auf .
Also auch hier ein guter Tropfen . Die Mostfässer werden am
besten schon jetzt gerichtet. Allgemein zufrieden ist , abgesehen
von der Schädlingsbekämpfung , die rastlos betrieben werden
mutz, auch der Weingärtner , denn der Behang ist gut .

*-
Bor dem Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Söllingen .

Söllingen , 3 . Juli . Nun sind die Festtage der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr gekommen. Rege Hände sind daran , die
letzten Vorbereitungen für diese Veranstaltung zu treffen , die
morgen unter Beteiligung des hiesigen Musik- , Gesang- und
Turnvereins und der Einwohnerschaft durchgeführt wird . Ne¬
ben den unterhaltenden Darbietungen des heutigen Abends
und des Sonntag nachmittags bringt man der grossen Feuer¬
wehrübung der Wehr unter Mitwirkung des örtlichen Luft¬
schutzes grosses Interesse entgegen , wird sie doch ein Zeugnis
oblegen von der gründlichen Durchbildung der hiesigen Wehr
und der restlosen Erfassung der Aufgaben des Luftschutzes . Da
auch das Wetter ein heiteres Gesicht zeigt, ist mit einem guten
Gelingen der Veranstaltung zu rechnen.

Wer bekommt ein Vetricbsaufbaudarlehen ?
ZdR ., K 'he . Es ist bekannt , dass durch einen Antrag bei der

zuständigen Kreisbauernschaft (mittels eines dort anzufordern¬
den Formulares ) über den Reichsnährstand Betriebsaüfbaudar -
lehen für landwirtschaftliche Betriebe gegeben werden , damit die
Leistungsfähigkeit derselben im Interesse der Erzeugungsschlacht
gesteigert wird . Im Gegensatz zur bisherigen Regelung wird
darauf hingewiesen , dass die Darlehen auch an solche Betriebe
gewährt werden können, welche sich nicht im Schuldenrege¬
lungsverfahren befinden . Die Darlehen werden nur zur Er¬
gänzung des Viehbestandes , des toten Inventars und zur Er¬
gänzung und Reparatur der Wirtschaftsgebäude , soweit erforder¬
lich und zweckmässig gewährt , nicht aber zur Beschaffung von
Saatgut , Düngemitteln und ähnlichen Betriebsmitteln . Der
Kredit kann überhaupt nur dann gewährt werden , wenn der Be¬
triebsinhaber glaubhaft nachweist, dass er die Geldmittel auf
einem anderen Wege sich nicht beschaffen kann. Die Darlehens¬
mittel werden von der Rentenbankkreditanstalt über die Ba¬
dische Kommunale Landesbank in Mannheim zur Verfügung
gestellt.

BeSampst die Redschadlinge!
Die Niederschläge der letzten Tage haben das Auftreten der

Peronospora stark gefördert , sodatz man überall in den Wein¬
bergen kranke Blätter , stellenweise auch weiße Trauben vc fin¬
det. Die Weinberge sind deshalb erneut mit kupferhaltigen Brü¬
hen zu spritzen . Man verwendet eine 1,5prozentige Kupferkalk¬
brühe oder ein kupferhaltiges Fertigpräparat iu der auf den
Packungen angegebenen Konzentration . 2n den ersten Tagen
des Juli mutz die Spritzung allgemein durchgeführt fein .

Wo sich der echte Mehltau (Odium) auch nur in Spuren zeigt,
ist sofort zu schwefeln .

eottesdienswimlger für dos pflnrtol
Evang . Kirchengrmeinde Grötzingen . 6 . Sonntag n . Trin . : 4.

Juli 1937 ( Kollekte) . Vorm . V- 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt über 1 . Petr . 3 , 8—15, nachm. V-2 Uhr : Kindergottes¬
dienst und Nachmittagskirche . Montag abend 6V- Uhr : Bibel¬
schar für Buben (5 .—8 . Schuljahr ) , 8 Uhr : Bibel - und Schu¬
lungsabend für Jungmänner ( Evang . Eemeindejugend ) . Diens¬
tag abend 6 Uhr : Bibelschar für Mädchen (5 .—8 . Schuljahr ) ,
8 Uhr : Bibel - und Schulungsabend für Mädchen ( Evang . Ge -
mcindejugend ) . Für kirchliche Anmeldungen und Einsichtnahme
in die Kirchenbücher im Pfarrhaus am sichersten zu treffen :
Dienstag vormittag 10—12 Uhr , Freitag abend 8—10 Uhr.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9 -/4 Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends V-8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8
Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berzhausen . Sonntag , 4 . Juli (Kol¬
lekte für Kirchcnbau in Singen b . Pforzheim ) , V-10 Uhr :
Gottesdienst , 13 Uhr : Kindergottesdienst .

Mcthodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstratze . Sonntag nachm . 12V- Uhr : Sonntags¬
schule, 2V4 Uhr Predigt . Dienstag abend 8V4 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

Evang . Gottesdienste in Söllingen . Sonntag , den 4 . Juli 37.
Vorm . 9V- Uhr : Hauptgottesdienst (Text : 5. Mose 5, 13—14) ,
IOV4 Uhr : Kindsrgottesdienst , 1 Uhr : Christenlehre . Freitag ,
abends 8V- Uhr : Bibelabend für konfirmierte Töchter.

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . 7. Sonntag nach Pfingsten ,
4 . Juli (5 . Aloisianischer Sonnrag ) . Samstag nachm . 4 Uhr
Beichtgelegenheit . Sonntag (Karitas - Kirchen-Kollekte in allen
Gottesdiensten ) , V- 7 Uhr Beickitgelegenheit, 7 Uhr Frühmesse mit
gemeinsamer hl . Stunde der Kinder und Mütter , 9 Uhr Predigt
und Amt , abends V- 8 Uhr Korporis -Christi - Bruderschaft , nach¬
her Versammlung des Müttervereins . Werktag - Gottesdienst
7 Uhr . Dienstag und Freitag Schülersingmesse. Mittwoch Ee¬
meinschaftsmesse. Montag abend 8 Uhr Pfarrabend .

Slevztl. «Sonntagsdienst
Dr . Saur .

*

Das Wetter
Veränderliche Winde, vorwiegend heiler , zunehmende Er¬

wärmung .

Vas „Vurlocher lageblatt" („PflnBler vote^
vle
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Missbrauch beim Maschinenverkauf .
ZdR ., Karlsruhe . Bekanntlich sind dem Reichsnährstand im

Interesse der Förderung der Erzeugungsschlacht Reichsbehilfen
zur Anschaffung von praktischen Maschinen und Geräten für den
Bauern und Landwirt zur Verfügung gestellt worden . Dadurch
kann eine 30V«ige Verbilligung des Kaufpreises gewährt werden.
In letzter Zeit mehren sich nunmehr die Klagen , datz gewissen¬
lose Händler im Lande herumziehen und Maschinen und Geräte
unter dem Vorwand verkaufen , dass eine OOVnige Reichsbeihilfe
gewährt wird . Hierzu mutz ausdrücklich festgestellt werden, datz
diese bereitgestellten Reichsmittel nur auf besonders bedürftige
Gebiete beschränkt wurden und Anträge zur Gewährung der
Beihilfen an die zuständigen Wirtschastsveratungsstellen (Land¬
wirtschaftsschulen) zu stellen sind . Die Entscheidung über die ge¬
stellten Anträge trifft die Landesbauernschaft .

-p-

Schwere Gefängnisstrafen für Aenderungen der Eintragungen
im Arbeitsbuch und für Führung zweier Arbeitsbücher ,

bld . Ein Hilssschlosser hatte , um den Facharbeiterlohn zu er¬
langen , auf Seite 3 seines Arbeitsbuches im Feld a Angaben
über eine abgeschlossene Lehre eigenmächtig eingetragen , ohne
dass er eine solche Lehre aufzuweissn hatte . Er wurde wegen
schwerer Urkundenfälschung durch Schöffengerichtsurteil zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt .
Ein anderer Arbeiter hatte in seinem Arbeitsbuch das Datum
seiner Entlassung aus landwirtschaftlicher Arbeit abgeändert ,
sodatz die Dauer der Arbeit kürzer erschien . Er hatte ferner
sich ein zweites Arbeitsbuch ausstellen lassen und in diesem Ar¬
beitsbuch zu Täuschungszwecken das Ausstellungsdatum abge¬
ändert . Aufgrund dieser Handlungen (Urkundenfälschungen,
Vergehen gegen die erste Durchführungsverordnung zum Ar¬
beitsbuchgesetz ) erhielt er eine Gesamtstrafe von zwei Monaten
Gefängnis .

*

0ur !acher fllmschau
„Schloss Hubertus «

ein ebenso spannender wie landschaftlich reizvoller Hochgebirgs-
film in den Kammer -Lichtspielen.

Mit einem ausgesuchten Spielplan warten dieses Mal die
Kammer -Lichtspiele auf . Im Mittelpunkt des Programms , das
von einem schönen Kulturfilm und der aktuellen Wochenschau
umrahmt ist , steht das herrlich tönende Bildwerk „Schloss Huber¬
tus "

. Eine tragische Handlung zieht sich durch diesen Bildstreifen ,der als malerischen Hintergrund die wild zerrissene Hochgebirgs-
welt hat . Jägerliebe und Jägerleidenschaft bestimmen hier einen
Lebensweg , der »unverstanden von der Welt , durch Dornen
führt . Abseits von allem höfischen Staat lebt der alte Schloss-
Herr von Hubertus ein Leben voller innerer Zerrissenheit und
mitten in dem pulsierenden Leben, in dem eine Festlichkeit die
andere ablöst , ist er der grosse Einsiedler , der seine Heimat ab¬
seits von seinem Herrensitz an den steilen Felsgraten und in
seiner Jaghütte hoch oben in den Bergen chat, wo die Wolken
die rauhe Erde streifen . In das stille Liebeslied , das fast mär¬
chenhaft aufklingt in dem Gegensatz der Meinungen , klingt wei¬
ter die abenteuerliche Melodie von Wilddiebereien , hineinge¬
stellt in die Wucht der Naturereignisse , die hier gleichfalls eine
harte Sprache reden . Das zahlreiche Publikum des gestrigen
Abends war des Lobes voll über dieses ausgezeichnete Filmwerk ,das , aus dem Volk gegriffen , eindrücklichst wieder zum Volke
spricht . . Auch heute und an den kommenden Tagen wird es be¬
geisterte Aufnahme finden .

Ä-

Tages -Anzelger
SamÄitg , de » 3. Juli 1937 .

Bad . Staatstheater : „Der Troubadour "
, 20 Uhr .

Skala : „Die Tochter des Samurai ".
Markgrafen : „Gefährliches Spiel ".
Kammer : „Schloss Hubertus ".
Gasthaus z. Blume : Eartenkonzert — Tanz .
Weiherhosplatz : Schwergewicht-Boxer , 8 Uhr .

Sonntag , den 4. Juli 1937.
Bad . Staatstheater : „Carmen "

, 20 Uhr .
Skala : „Die Tochter des Samuria ".
Markgrafen : „Gefährliches Spiel ".
Kammer : „Schloss Hubertus ".
Naturtheater Lerchenberg : „Der Etappenhafe "

, 4 Uhr.
Gasthaus z. Blume : Eartenkonzert — Tanz .
Sportplatz „Untere Hub« : Schau - und Werbeturncn der Turner -

schast Durlach , V-4 Uhr .
Malerinnenhäuschenwiesen : Gartenfest der Stadtgruppe der

Kleingärtner .
Weiherhofplatz : Schwergewicht - Boxer , 8 Uhr .

*

Handel und Verkehr
Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse.

Börse vom 1 . 7. 1937 . Grösseres Verkaufsangebot aus allen
Orten Badens , insbesondere in Gcschästsgrundstücken, Villen ,
Mietwohnhäusern und auch einigen Gasthäusern und Hotels
lag vor.

Nachfrage ist immer noch nach guten Rentcnhäusern , Ein - und
Zweifamilienhäusern usw. sowie nach einem Fabrikgrundstück
und einigen Beteiligungen fest,zustellen .

Während der Monate Juli und August bleibt die Börse ge¬
schlossen.

ilWUMMg
nnt allem Zubehör , Zentralhei¬
zung und Bad . auf 1 . 10 1937
zu vermieten Anfragen : Wald¬
straße 37 , II . St .

mit Mansarde , eventl 4 Zimmer ,
auf 1 . 10. 1937 von pünktlichen»
Zahler gesucht. Angebote unter
Nr . 442 an den Verlag .

r Ammer
gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer für 1 . August zu vermie¬
ten . Angebote unter Rr . 446 an
den Verlag .

7-L Oll« keiner
Unterricht in

Violine , üloektlöto, lianckbormonileo
4l , I u II 8t

r—z-ZiMemohM«
von beruftstät . Ehepaar gesucht
auf sofort oder später . Angebote
unter Nr . 443 an den Verlag .

mit Halle hier , günstig zu ver¬
kaufen bezw . zu verpachten . Zu
erfragen im Verlag .

äcböns siorm
stsicbs
»iisdrige Preise

f— kksrionckeckorlsksr , —

Kcn - IzmI ^ s i . b

KoissrstroOs blr.

Inserieren bringr Erfolg

Sehr schöne , geräumige

z
-

mit großem Balkon und Speise¬
kammer ab 1 . 8. 1937 zu vermie¬
ten . Wo , zu erfragen im Verlag .

Ruhige Beamtenfamilie (3 Per¬
sonen / sucht auf 1 . Oktober , evtl ,
auch früher , schöne sonnige

3 - Iimmskwrrlinung
mit Mansarde , Bad und sonsti¬
gem Zubehör . Angebote unter
Nr . 441 mit Preisangabe an den
Verlag erbeten ._

Schöne i Zi« .-MHSW
mit Zubehör auf 1 . August zu
vermieten . Zu erfrag im Verlag .

Badischer SUMHeater
Samstag, den 3 . Juli 1937

C 30 Th .-Gem . III . S . -Gr .
2 . Hälfte

Viertes Gastspiel
Kammersänger Karl Hauß

^ Verkling

ist unrl bleibt ein

ver lrouüsllour
Oper von Verdi liierst

Dirigent : Keilberth . Regie : Wild -
hagen . Mitwirkende : Baumann ,
Krüger , Roerig a . G „ Fehringer ,

Harlan , Schoepflin .

Anfang 2V Uhr Ende 22 .45 Uhr
Preise L (0.89- 5 .70 R --Y .

im

„ vvrHorlier logeblott
"
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sür den Amtsbezirk Karlsruhe , Sitz Karlsruhe

Bekanntmachung .Tie Schalter bei der Hauptstelle Karlsruhe , sowie bei denZweigstellen Bretten , Turlach , Ettlingen und Graben sind vomMontag , den 5 . Juli 1937 an sür den öffentlichen Verkehr wiefolgt geöffnet :
von 9 bis 13 Uhr und von 14 's, bis 16 UhrMittwochs und Samstags nur von 8 bis 13 Uhr (nach¬mittags geschlossen ! .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1937.
_ Der Kassenleiter : Horn

Junger tüchtiger

welcher auch autogen schweißenkann , sür sofort gesucht.
llarl üerlon , Kasrkinen - u.kpparots -
dau vurlacb, Herrenstraße 17/19.

Ziu veokaufeu:
Eßzimmer , Sofa , 2 Sessel , Küche,weißes Bett m . Roit u . Feder¬betten , Wasch- und Nachttische,Schrank , Vertdos , Lamven ,Spiegel , Bilder aus g . Hause .

Zu erfragen rm . Verlag .

ferne Iliskeiolle
Ae^an monatl . Deii^akluvg .
Verlangen 8i « rmverbindl .
Nüster vom Verlcauksleiter

Larisruke
NoItkestralZe 61 .

Lartkaor r. 8lume / 8Ivmsn -Ko1kss
1 . OroLe ILarnevaL - OeseUs ^ att vurlaol ^
gegründet 1908

Dienstag , clen 13 . 3uli 1537 , abends 8 /̂z Dkr

Oroßer Vunter flbend
mit ran ;
KSiSUS VULSL dis pilmsckauspislsrin aus lolcio
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Antreten der Mannschaften am
Sonntag , 4. Juli 1937 , morgens
V»9 Uhr im Depot . Sämtliche
Tienstpapiere sind mitzubringen

Tie Kolonnensührung .
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„ lsbvvobl "-
tlüknoraugon -
ktlorter .

LIeckclose (8 ?k>a-
ster) 68 k>kK., in^potkeken uncl Dro¬
gerien. 8icker ru
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Ldlsr - Vrogeri« llons Uinlrelmann
Lsntr.-Vrog. P.Vogsl, Ad. tlitlerrtr .74

ämirlmir
MMem »

ldlvr noch Icurrs leit dauert meirr

flliiiiieilsi' lim
sür Spezialgeschäft gesucht. An¬
gebote unter Nr . 445 an den
Verlag .

Aelteres zuverlässiges

oder unabhängige Frau mit gu¬
ten Zeugnissen , von kleiner Fa¬
milie , mod . 4-Zimmerwohnung ,
sür 19 nach Karlsruhe gesucht.

Vorzustellen vormittags bei
Prot K Müller . Karlsruhe

Hermann Billingstr . 4.

Leeremiress «
und Müdle zu verkaufen . Zu
erfragen im Verlag .

in 8Lt1UIl1lWKI8kkI , versäumen 5is nickt
dis günstige Qelsgenkeit , 5is sparen Qsld

scttUtt 6 k 8 ctti « i- 7

0770 6 «vmk « ;c !r
am 5cklo6platr .

für 50— 60 Personen zu vermiet .,
Mch geeignet zum Einstellen von
Möbel .

Zu erfragen im Verlag
Neues oder gut erhalrenes
Sertenllsus

gegen bar zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr 444 a d . Verlag .

1 idealer

»siiplalr
am Turmberg , sonnige , ruhige
Lage , an fertiger Straße günstia
zu verlausen . Zu erfragen im
Verlag . -

kinlamlllenhsui
(Villa ) 5 — 6 Zimmer mit Garten
ruhige Lage , gegen bar zu kaufen
gesucht

Angebote unter Nr . 437 an
den Vertag erbeten .

IvUmiMdeer
Bestellungen , zentrier- und pfund¬
weise, werden auaenommen .

Blumenstr 28a
Schönes kleineres

kin - lrem rMllsNiMM
gute Lage Turlachs , mit großem
Garten , billig zu verkaufen .

« örmsnn Stvcltlnser
Immobilien

Lsrisrulle . Bahnhofplatz 14
Telefon 7406 .

«vv/i/M/e/1

Eirimir
„ IcI ^ Lnserrer «

niSkr ! "

Osvll wird Ihre Kund¬
schaft au Mrem 6e -
sclräkt vorübergelien .

KW «suier
kür

I ^ ElI ^ US "

Koklenkondlung — Ikobprodukten
liappkirsirallk 1 Deiekou 484 .
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